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EINLEITUNG 

Den Verbrauch durch energetische Sanierung zu senken, ist insbesondere bei denkmalgeschütz-

ten Gebäuden eine Herausforderung. So ist z.B. eine Außendämmung nur möglich, wenn sie das 

Erscheinungsbild nicht zu sehr verändert. In der Universitätsstadt Marburg gibt es insbesondere im 

Innenstadtbereich eine hohe Anzahl an denkmalgeschützten Gebäuden: „Dieser beträgt in der 

Kernstadt, die unter Ensembleschutz steht und viele Einzeldenkmale enthält, ca. 25%. Bezogen 

auf alle Gebäude im Stadtgebiet, die eine eigene Hausnummer haben, ergibt sich ein Anteil denk-

malgeschützter Gebäude von ca. 12%“ (Integriertes Klimaschutzkonzept, S. 77). 

Ziel des innovativen Klimaschutz-Teilkonzepts ist es, dazu beizutragen, die Sanierungsquote von 1 

% auf 2,5 %  zu erhöhen. Dazu wurde zum einen ein Konzept für ein Forum „Energetische Sanie-

rung und Denkmalschutz in Marburg“ entwickelt und zum anderen ein energetisches Sanierungs-

konzept für die Fachwerkremisen in der Universitätsstraße 2 ½. 

Das Forum soll als Anlaufstelle für Austausch, Information und Motivation zur energetischen Sa-

nierung vor allem denkmalgeschützter Gebäude dienen. Um das Forum eng an den Bedürfnissen 

der Zielgruppe auszurichten, wurden in einem partizipativen Prozess mittels Experteninterviews, 

einer Onlineumfrage und eines Workshops die Struktur sowie Themen und Formate für das Forum 

entwickelt. 

Um eine breite Beteilung zu erreichen, wurden 2.500 Postkarten an Haushalte in denkmalge-

schützten Gebäuden verteilt. Zudem wurden Zeitungsartikel veröffentlicht und die Workshops auf 

der Homepage beworben. Die wichtigsten Akteure wurden zudem gezielt zu der Auftaktveranstal-

tung am 11.06., dem Workshop am 14.11. und der Abschlussveranstaltung am 17.12.2013 einge-

laden, darunter Hauseigentümervertretungen, diverse Wohnungsbaugesellschaften, der Mieter-

verein, die Stadtteilgemeinden, Handwerkervertretungen, der Denkmalbeirat, der Stadtgestal-

tungsbeirat, die Stadtverwaltung, die Ortsvorsteherinnen und Ortsvorsteher, die Stadtverordneten, 

der Ausschuss für Umwelt, Energie und Verkehr, die Lokale Agenda 21, die Stadtwerke, Umwelt-

vereine, Universität, Schulen und Wirtschaftsvertreter. 

Die historischen Fronhofremisen sind ein ehemaliges Wirtschaftsgebäude, das nach ehrgeizigen 

Standards konstruktiv und energetisch saniert werden soll. Anschließend, mit Beginn des Schul-

jahres 2015 / 2016, können die Remisen von der benachbarten Otto-Ubbelohde-Schule genutzt 

werden. Im Rahmen des Forums sollen die Remisen als Leuchtturmprojekt genutzt werden. Im 

November 2013 wurde der Auftrag für eine fotografische Dokumentation der Sanierung vergeben. 

Die Bestandsfotos wurden bereits aufgenommen. Da in der Onlineumfrage ein starkes Interesse 

nach Führungen geäußert wurde, wird es während der Sanierungsarbeiten Führungen durch die 

Baustelle geben.  
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1. Zielstellung und Ausgangssituation 

Ziel des „Innovativen Klimaschutz-Teilkonzeptes“ war die partizipative Konzeption eines Forums 

zum Thema Denkmalschutz und energetische Sanierung in der Universitätsstadt Marburg. 

Sämtliche Interessengruppen (Eigentümerinnen und Eigentümer, Mieterinnen und Mieter, 

Handwerkerinnen und Handwerker, Stadtverwaltung, Energieberaterinnen und Energieberater, 

Architekturbüros etc.) sollen in das Forum einbezogen werden, um die energetische 

Sanierungsquote denkmalgeschützter Gebäude zu erhöhen. Das Forum soll eine Dialogplattform 

sein, die Interessen von Klimaschutz und Denkmalschutz in Einklang bringt und gleichzeitig 

Expertise bündelt, um Eigentümerinnen und Eigentümern sowie Mieterinnen und Mietern 

verlässliche Informationen zu bieten. Bei steigenden Energiepreisen ist die Erhaltung des 

Marburger Stadtbildes eine klare Priorität für die Kommunalverwaltung. Deshalb soll das Forum die 

Spielräume zwischen denkmalschutzrechtlichen Vorgaben und Sanierungen ergründen. Mithilfe 

der Erneuerung der Fachwerkremisen des ehemaligen Fronhofes und deren Nutzung durch die 

Otto-Ubbelohde-Schule sollen die Bürgerinnen und Bürger für die Notwendigkeit energetischer 

Sanierungen sensibilisiert und von deren baufachlicher, rechtlicher und finanzieller Umsetzbarkeit 

überzeugt werden. Im Rahmen der Konzeption wurden die Gründe und Hindernisse für 

energetische Sanierungen mithilfe einer qualitativen Interessens- und Situationsanalyse und einer 

standardisierten Online-Befragung systematisch analysiert. Die Ergebnisse flossen in das 

Grundkonzept des Forums und in einen Workshop ein, in dem eine breite Teilnehmerschaft aus 

Verwaltung, Politik, Bevölkerung und verschiedensten Interessengruppen die Themen und die 

Organisationsstruktur des Forums diskutierte.  

2. Konzeptionsphase 

Die Kernelemente der Konzeption waren die Interessens- und Situationsanalyse, die Online-

Befragung und der abschließende Workshop. In regelmäßigen Treffen wertete eine erweiterte 

Projektgruppe aus Stadtverwaltung, der GeWoBau, der Otto-Ubbelohde-Schule, einer freien 

Energieberaterin und den Auftragnehmerinnen und Auftragnehmern die Ergebnisse der 

vorangegangenen Phasen aus und plante die nächsten Schritte. Die Ergebnisse wurden bei einer 

zentralen öffentlichen Abschlussveranstaltung präsentiert. 

2.1. Interessens- und Situationsanalyse 
In neun telefonischen Vorgesprächen mit den wichtigsten Akteurinnen und Akteuren im Bereich 

Klimaschutz und Denkmalpflege wurden Interessen, Handlungsbarrieren und Bewertungen der Ist-

Situation auf der einen Seite sowie Erwartungen an künftige Sanierungsmaßnahmen und 

Handlungschancen auf der anderen Seite herausgefiltert. Unter den Gesprächspartnern befanden 

sich Vertreterinnen und Vertreter der Dachdeckerinnung und Malerinnung, der Stadtwerke, der 
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städtischen Wohnungsbaugenossenschaft (GeWoBau), der Stadtverwaltung, des Denkmalbeirats, 

Architektinnen und Architekten sowie Energieberaterinnen und Energieberater. Die 

Gesprächsergebnisse wurden dem Projektteam zur Verfügung gestellt, so dass ein 

Möglichkeitsrahmen für die Forenkonzeption abgesteckt werden konnte. Die Gespräche wurden 

mittels eines Leitfadens geführt, der u. a. folgende Fragen umfasste: 

1. Welche Erfahrungen mit energetischen Sanierungsmaßnahmen in denkmalgeschützten 

Gebäuden haben Sie bisher gemacht? 

2. Was waren die größten Hindernisse bei der Umsetzung? 

3. Was waren/sind die besten Anlässe bzw. Gründe? 

4. Welche Technologien standen bislang im Mittelpunkt? 

5. Welche Rolle spielen Eigentümerinnen und Eigentümer und Mieterinnen und Mieter sowie 

deren Nutzerverhalten bei der Umsetzung energetischer Sanierungsmaßnahmen? 

6. Welche Informationsquellen bzw. welches Beratungsangebot nutzen Sie?  

7. Was erwarten Sie von der Zusammenarbeit im geplanten Forum? 

8. Wer könnte/sollte an der Entwicklung und Umsetzung des Forums beteiligt werden? 

Als wichtigsten Hinderungsgrund für energetische Sanierungen nannten die 

Gesprächspartnerinnen und Gesprächspartner die Kosten sowie die offene Frage der 

Kostenverteilung zwischen Eigentümerinnen und Eigentümern sowie Nutzerinnen und Nutzern. 

Eigentümergemeinschaften seien sich zudem hinsichtlich der Sanierungsplanungen häufig 

uneinig. Vermieterinnen und Vermieter sähen häufig keine Notwendigkeit zur Sanierung, da ihr 

Geschäft aufgrund der für sie günstigen Marktlage in der Universitätsstadt Marburg ohnehin 

rentabel ist. Im Denkmalschutz lege die Stadtverwaltung die Gesetze häufig eng aus. Teilweise 

stünden die Anforderungen des Denkmalschutzes im Widerspruch zu den qualitativen 

Anforderungen der Fördermittelgeberinnen und Fördermittelgeber.   

Möglichkeitsfenster für energetische Sanierungen sind laut den Interviewten Veränderungen der 

finanziellen Rahmenbedingungen wie Erbschaften, Bausparverträge oder das Misstrauen in 

Finanzmärkte. Auch ohnehin notwendige Grundsanierungen, Eigentümerwechsel oder Anstöße 

von Mieterinnen und Mietern sind geeignete Anlässe für sanierungswillige Eigentümer. Als Beispiel 

für erfolgreiche politische Steuerung des Sanierungsverhaltens wird das städtische 

Sanierungsprogramm in den siebziger Jahren genannt. Demgegenüber wird die 

Steuerungswirkung der Energieeinsparverordnung (EneV) und der Energieausweise bezweifelt. 

Auch fehlt teilweise das Vertrauen in die Zertifizierungen von Energieberaterinnen und 

Energieberatern. Zudem zeigen sich laut Auskunft der Gesprächspartnerinnen und 
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Gesprächspartner bei der Kontrolle gesetzlicher Anforderungen, z. B. der sogenannten 10-

Prozent-Regel (§9 EnEV),i Defizite. Des Weiteren erhöht die denkmalschutzrechtliche Vorgabe zur 

„versteckten“ Dämmung die Kosten und senkt die Investitionsneigung von Eigentümern. 

Die Sanierungswilligen setzen ihre Prioritäten bei der Gas-Brennwert-Technik und Dämmung, 

während Wärmepumpen, Blockheizkraftwerke, Mikroturbinen sowie Photovoltaik und Solarthermie 

selten sind. Als wichtigste Gruppe für energetische Sanierung wurden ältere Menschen 

bezeichnet, da ihre Investitionsneigung am höchsten sei. Neben den Eigentümerinnen und 

Eigentümern sind jedoch auch die Nutzerinnen und Nutzer von zentraler Bedeutung. Dabei 

äußerten die Interviewten, dass die Skepsis von Mieterinnen und Mietern mit Hilfe von 

Beispielprojekten verringert werden kann. Nichtsdestotrotz sei auch nach der Sanierung eine 

kontinuierliche Aufklärung notwendig, damit sich das Nutzerverhalten an die Anforderungen des 

sanierten Hauses anpasst. 

Die Interviewten erwarten vom Forum eine Sensibilisierung von Handwerk sowie Kundinnen und 

Kunden für die Themen energetische Sanierung und Denkmalschutz. Erstere müssten jedoch 

einen konkreten Nutzen aus ihrer Teilnahme ziehen, indem z. B. eine regionale Vergabepraxis 

verankert wird. Beim Denkmalschutz wird eine flexiblere Auslegung der gesetzlichen Vorgaben 

gefordert. Nichtsdestotrotz soll die Erhaltung des Marburger Stadtbildes eine zentrale Zielstellung 

des Forums sein. Die Fachwerkremisen können als Leuchtturmprojekt dienen, allerdings sollten 

weitere Beispiele, etwa gründerzeitliche Gebäude, gefunden werden. Grundsätzlich müssen 

Informationen und Beratungsangebote qualitativ besser aufbereitet und anschaulicher sein, ohne 

sanierungswillige Eigentümerinnen und Eigentümer durch „Überberatung“ zu verunsichern. Die 

Gesprächspartnerinnen und Gesprächspartner teilen die Sichtweise, dass das Forum das „große 

Fachgespräch vor Ort“ sein kann, das langfristig zu einer höheren Sanierungsquote 

denkmalgeschützter Gebäude beiträgt. 

2.2. Online-Befragung 
Außer den Expertinnen und Experten, die in der Interessens- und Situationsanalyse sowie an den 

Projektgruppentreffen teilnahmen, sollten sich auch interessierte Bürgerinnen und Bürger 

einbringen können. Dazu wurde eine Online-Beteiligung durchgeführt, bei der insbesondere 

Eigentümerinnen und Eigentümer sowie Bewohnerinnen und Bewohner denkmalgeschützter 

Gebäude zu Wort kommen sollten. Kernelement war dabei eine Befragung, die von insgesamt 94 

Bürgerinnen und Bürgern ausgefüllt wurde. Die Befragung wurde mit 2000 Postwurfsendungen in 

Gebieten mit besonderer Dichte denkmalgeschützter Gebäude und über die örtliche Presse 

bekannt gemacht. Unter den Teilnehmerinnen und Teilnehmern befinden sich im Vergleich zur 

bundesweiten Wohnstatistik überdurchschnittlich viele Eigentümerinnen und Eigentümer (65 

Prozent, bundesweit circa 48 Prozent), wohingegen Mieterinnen und Mieter (35 Prozent, 
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bundesweit 52 Prozent) unterrepräsentiert waren.ii Der Anteil der Befragten, die in 

denkmalgeschützten Gebäuden wohnen, beträgt immerhin 48 Prozent, womit die 

Zielgruppenansprache ihren Zweck erfüllt hat. Die Mehrheit der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

befasst sich nicht beruflich mit dem Themenfeld energetische Sanierung (68 Prozent). Circa ein 

Drittel (30 Prozent) der Befragten vermietet eine Wohnung oder ein Haus. Die mit Abstand 

wichtigste Informationsquelle für die Bürgerinnen und Bürger ist das Internet und die eigene 

Recherche. Wichtigste Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner sind Handwerkerinnen und 

Handwerker, Freundinnen und Freunde und Bekannte sowie Energieberaterinnen und 

Energieberater (siehe Abbildung 1). 

 

Abbildung 1:  Informationsquellen 

Wenn Sie sich zu Fragen rund um Energie, Wohnen und Sanierungsmaßnahmen informieren möchten, 
welche Möglichkeiten sind Ihnen wichtig? 

 
 

Das größte Hindernis für energetische Sanierung sind die hohen Investitionskosten. Zudem zeigt 

sich, dass die Fördermöglichkeiten unbekannt sind, Informationen als widersprüchlich empfunden 

werden, die Auswahl eines geeigneten Unternehmens schwer fällt und bürokratische 

Sanierungsanforderungen befürchtet werden. Überraschend ist, dass die Anforderungen des 

Denkmalschutzes nicht als entscheidendes Hindernis für energetische Sanierungen betrachtet 

werden (siehe Abbildung 2). Dabei gibt es keinen Unterschied zwischen den Bewohnerinnen und 

Bewohnern und Vermieterinnen und Vermietern denkmalgeschützter Gebäuden und den übrigen 

Befragten (siehe  

Abbildung 3). 
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Abbildung 2:  Hindernisse für energetische Sanierungen 
Was sind für Sie die größten Hindernisse für energetische Sanierungen? Bitte bewerten Sie folgende Hindernisse. 

 

 

Abbildung 3:  Hindernisse energetischer Sanierung (s. o., Bewohnerinnen und Bewohner sowie 
Vermieterinnen und Vermieter denkmalgeschützter Gebäude vs. übrige Befragte) 

 
 

Der größte Anreiz für Sanierungswillige ist die Einsparung von Energiekosten, aber für viele 

Befragte ist auch der Klimaschutz ein entscheidender Grund. Die finanziellen Anreize staatlicher 

Förderprogramme reichen demgegenüber alleine nicht aus, um Bürgerinnen und Bürger zu 

Sanierungen zu bewegen. Beim Vergleich von Bewohnerinnen und Bewohnern sowie 
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Vermieterinnen und Vermietern denkmalgeschützter Gebäude mit den übrigen Befragten zeigt 

sich, dass die Wertsteigerung der Immobilie einen größeren Anreiz für die nicht 

denkmalgeschützten Gebäude darstellt (ca. 26 % vs. ca. 35,5 %, siehe Abbildung 5). 

 

Abbildung 4:  Gründe für energetische Sanierungen 

Was sind für Sie die wichtigsten Gründe für energetische Sanierung (bis 3 Antworten)? 

 
 

Abbildung 5:  Gründe für energetische Sanierungen (s. o., Bewohnerinnen und Bewohner sowie 
Vermieterinnen und Vermieter denkmalgeschützter Gebäude vs. übrige Befragte) 

 
Die Sanierungsschwerpunkte liegen bei der Erneuerung von Dächern, Fenstern und Türen sowie 

Heizungen. Außerdem wurden verschiedene Dämmungen, insbesondere der obersten 
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Geschossdecke und der Außenwände, durchgeführt. Die Befragung bestätigt überdies den 

Eindruck der Interessenanalyse, dass Solarthermie und Photovoltaik bislang keine Priorität 

darstellen. Vergleicht man die Antworten von Bewohnerinnen und Bewohnern sowie 

Vermieterinnen und Vermietern denkmalgeschützter Gebäude mit denen der übrigen Befragten, so 

zeigt sich, dass bei den denkmalgeschützten Gebäuden etwa doppelt so häufig 

Komplettsanierungen durchgeführt werden (ca. 15 % vs. ca. 8 %). Eine Änderung des Brennstoffs 

(ca. 9 % vs. ca. 19 %) und die Integration von Solarthermie (ca. 2 % vs. ca. 14,5 %) findet 

dagegen häufiger in nicht denkmalgeschützten Gebäuden statt. Keine signifikanten Unterschiede 

zeigen sich demgegenüber bei der Photovoltaik, die insgesamt eher eine Ausnahme unter den 

Sanierungsmaßnahmen ist (ca. 6,5 % vs. ca. 4 %, siehe Abbildung 7). 

Abbildung 6:  Sanierungsmaßnahmen 
Welche Sanierungsmaßnahmen wurden an dem Haus, in dem Sie wohnen, durchgeführt oder sind zukünftig geplant? 

 

Abbildung 7:  Sanierungsmaßnahmen (s. o., Bewohnerinnen und Bewohner sowie Vermieterinnen 
und Vermieter denkmalgeschützter Gebäude vs. übrige Befragte) 
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Insgesamt bewertet die Mehrheit der Befragten die Bedeutung energetischer Sanierungen als 

„sehr hoch“ (28 Prozent) oder „hoch“ (44 Prozent). Lediglich eine Minderheit der Befragten sieht 

die Priorität als „sehr niedrig“ (7 Prozent) oder „niedrig“ (2 Prozent) an. Nur eine Minderheit der 

Befragten plädiert dafür, dass der Denkmalschutz bei energetischen Sanierungen zurückstehen 

sollte. Knapp die Hälfte spricht sich dafür aus, dass der Denkmalschutz vor energetischen 

Sanierungen Vorrang haben sollte, wobei Eigentümerinnen und Eigentümer sowie Bewohnerinnen 

und Bewohner denkmalgeschützter Gebäude den Denkmalschutz höher gewichten (ca. 48 % vs. 

ca. 41 %). Die meisten Befragten sehen die Positionen von Denkmal- und Klimaschutz als 

vereinbar an (siehe Abbildung 8), allerdings fällt die Zustimmung der direkt Betroffenen etwas 

geringer aus (ca. 58,5 % vs. ca. 64,5  %, siehe Abbildung 9Abbildung 10). 

 

Abbildung 8:  Konflikt zwischen Denkmal- und Klimaschutz 

Bitte bewerten Sie folgende Aussagen! 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 9: Konflikt zwischen Denkmal- und Klimaschutz (s. o., Bewohnerinnen und Bewohner 
sowie Vermieterinnen und Vermieter denkmalgeschützter Gebäude) 
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Abbildung 10: Konflikt zwischen Denkmal- und Klimaschutz (übrige Befragte s. o.) 

 
 

Bei der Bereitschaft zur Teilnahme an Veranstaltungen und Bürgerbeteiligungen zum Thema 

energetische Sanierung zeichnet sich kein klares Bild ab. Zwar schließen nur wenige Befragte eine 

Teilnahme an Veranstaltungen und Beteiligungen grundsätzlich aus (16 Prozent), aber es ist 

auffällig, dass ein großer Teil der Befragten (40 Prozent) keine klare Haltung hat. Die Befragten 

bevorzugen Informationsveranstaltungen und Führungen, während Ausstellungen, Online-Foren 

oder partizipative Veranstaltungsformate auf eher geringes Interesse stoßen (siehe Abbildung 11). 

Dass an Online-Foren wenig Interesse besteht, ist bemerkenswert, da es sich um eine 

Onlinebefragung handelte. Die Befragten sind also grundsätzlich bereit, sich via Internet zu 

beteiligen, allerdings bevorzugen sie Formate, die wie die Umfrage mit begrenztem Zeitaufwand 

verbunden sind. 

 

Abbildung 11 – Veranstaltungsformate 

Welche Art von Veranstaltungen oder Bürgerbeteiligungen würden Sie interessant finden?

 
 

Insgesamt hat die Befragung gezeigt, dass Gründe und Hindernisse für energetische Sanierung v. 

a. finanzieller Art sind. Dabei ergeben sich in der Bewertung der Hindernisse und Gründe nur 

geringe Unterschiede zwischen Bewohnerinnen und Bewohnern sowie Vermieterinnen und 
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Vermietern denkmalgeschützter Gebäude einerseits und den übrigen Teilnehmerinnen und 

Teilnehmern andererseits. Gleiches gilt für die durchgeführten und geplanten Sanierungen, bei 

denen die Prioritäten zwischen beiden Gruppen sehr ähnlich sind. Außerdem sind die Befragten 

mit der Fülle an Informationen und Beratungsangeboten überfordert. Überraschend ist, dass die 

Anforderungen des Denkmalschutzes kaum problematisiert werden und sich kein grundsätzlicher 

Konflikt zwischen Klima- und Denkmalschutz abzeichnet. Die Befragung zeigt, wie auch die 

Interessenanalyse und die Veranstaltungen während des Projektes, dass eine frühzeitige 

Einbeziehung der Mieterinnen und Mieter bislang nicht gelungen ist. Entsprechende Multiplikatoren 

(Mieterbund) konnten bis jetzt nicht aktiviert werden und das Interesse der Mieterinnen und Mieter 

scheint erst mit konkreter Betroffenheit im Sanierungsfall zu steigen. 

 

2.3. Workshop 
Der Workshop wurde im Rahmen einer Abendveranstaltung durchgeführt. Insgesamt 24 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer, darunter Vertreterinnen und Vertreter der Otto-Ubbelohde-

Schule, der Handwerkerschaft, von Umweltschutzorganisationen, des Denkmalbeirats, der 

Stadtverordnetenversammlung, der Stadtverwaltung und einige nicht-organisierte Bürgerinnen und 

Bürger, informierten sich über die Ergebnisse der Interessenanalyse sowie der Online-Befragung. 

Die Ergebnisse wurden in einer Präsentation kurz vorgestellt. Anschließend wurde das 

Grundgerüst für das Forum und die Einbindung der Fachwerkremisen als Leuchtturmprojekt 

vorgestellt. Nach den Präsentationen konnten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in drei 

Diskussionsinseln zu den folgenden drei Themen diskutieren: 

 

1. Sammlung von Forums-Themen und Veranstaltungsformaten 

2. Organisationsstruktur des Forums und Öffentlichkeitsarbeit 

3. Gute Praxis-Beispiele im Stadtgebiet und Einsatz der Fachwerkremisen als 

Leuchtturmprojekt 

 

Aufgeteilt in drei Gruppen wechselten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer nach jeweils 20 

Minuten den Diskussionstisch, so dass sie sich zu allen Themen austauschen konnten (siehe 

Abbildung 12). Die Ergebnisse der Diskussionen wurden auf Plakaten festgehalten und von den 

Moderatoren der Thementische abschließend zusammengefasst. Durch den Workshop konnten 

einige Themen für das Forum ergänzt werden. Außerdem boten die vorgestellten Ergebnisse aus 

der Interessenanalyse und der Online-Befragung die Möglichkeit zu einer neuen Priorisierung der 

Aufgaben des Forums. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer brachten einige Ideen für zusätzliche 

Veranstaltungsformate sowie Beispielprojekte ein und sorgten für eine verbindlichere 

Organisationsstruktur des Forums (siehe Abschnitt 3).  
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Abbildung 12: Wandelgang 3er-Diskussionsinseln 

 

 
 

3. Ergebnisse 

Aus der Situationsanalyse, der Onlinebefragung, der Arbeit in der Projektgruppe und dem 

Workshop lassen sich folgende Ergebnisse ableiten. 

3.1. Forenstruktur 
Das Forum soll von einem Kernteam getragen werden, das aus dem Fachdienst Stadtgrün, Klima- 

und Naturschutz und der unteren Denkmalschutzbehörde besteht. Das Kernteam übernimmt die 

zentralen Organisationsaufgaben und plant Veranstaltungen, die Öffentlichkeitsarbeit und die 

Finanzierung des Forums. In der Außenrepräsentation soll ein Schirmherr, der amtierende 

Bürgermeister oder einer seiner Vorgänger, das Kernteam unterstützen und dafür sorgen, dass die 

Anliegen des Forums auf die stadtpolitische Agenda gelangen. Zusätzlich zum Kernteam soll ein 

breiter Unterstützerkreis etabliert werden, der alle relevanten Stakeholder umfasst. Diese haben 

die Aufgabe, Themen zu generieren und als Expertinnen und Experten an Veranstaltungen 

mitzuwirken. Sie sollen zudem als Multiplikatoren das Forum in der Stadtgesellschaft verankern 

und ihre jeweiligen Zielgruppen für die Forumsaktivitäten mobilisieren. Der Unterstützerkreis soll 

darüber hinaus ergänzende finanzielle und personelle Ressourcen akquirieren oder 

Räumlichkeiten für Veranstaltungen bereitstellen. Angestrebte Mitglieder des Unterstützerkreises 

sind: 

 

• Innungsobermeister: Sanitär, Heizung , Klima (SHK), Dachdeckerinnung, Elektroinnung 

sowie Maler- und Lackiererinnung 

• Kreishandwerkerschaft Marburg 

• Haus & Grund Marburg-Biedenkopf e. V., Mieterverein Marburg und Umgebung e. V. 
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• Stadtwerke 

• Markt- und Aktionskreis Marburg e. V., Stadtmarketing-Koordinator 

• Stadteilgemeinden 

• Denkmalbeirat und Gestaltungsbeirat  

• Energieberaterinnen und Energieberater 

• Philipps-Universität Marburg 

• Nassauische Heimstätte/Wohnstadt, GWH Wohnungsgesellschaft mbH Hessen, 

Gemeinnützige Wohnungsbau GmbH Marburg-Lahn 

• Technikerverein 

• Sparkasse und Banken (Ansprechpartner Energiesanierung) 

Die potenziellen Vertreterinnen und Vertreter des Unterstützerkreises sprachen sich für 

verbindliche Treffen aus.  Die genaue Organisationsstruktur wird deshalb vom Kernteam weiter 

ausgearbeitet. 

 

Abbildung 13 - Organisationsstruktur des Forums 
 

 

3.2. Themenfelder des Forums 
Da die Auslegung denkmalschutzrechtlicher Vorgaben häufig unklar ist, soll das Forum diskutieren, 

ob und wie hierfür ein Kriterienkatalog ausgearbeitet werden kann. Das Forum soll zudem 

maßgerechte Lösungen für verschiedene Altbauten, wie Fachwerkhäuser und Gebäude der 

Gründerzeit, sowie für unterschiedliche Budgets, z. B. Teilsanierungen, erarbeiten. Außerdem soll 

das Forum zu einer umfassenderen Nachhaltigkeitsperspektive beitragen. So muss auch die 

Entsorgung von Dämmstoffen, das Risiko von Bauschäden und die graue Energie bei Herstellung 
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und Transport von Baustoffen in eine Gesamtabwägung von klimapolitischen und finanziellen 

Kosten-/Nutzenanalysen einfließen. Bei Mieterinnen und Mietern bewirken geplante Sanierungen 

vielfach Ängste vor Mieterhöhungen. Andererseits verursachen Mieterinnen und Mieter in 

energetisch sanierten Gebäuden häufig Bauschäden durch falsches Lüften oder unsachgemäße 

Renovierungsarbeiten (z. B. falsche Innenfarben). Das Forum soll deshalb Konzepte erarbeiten, 

wie Mieterinnen und Mieter bei Sanierungsprojekten frühzeitig eingebunden werden können, um 

Kosten und Nutzen transparent zu machen und über das richtige Nutzerverhalten aufzuklären. 

Auch die Frage, wie Sanierungen bewohnter Häuser durchgeführt werden können, wurde im 

Workshop auf die Agenda des Forums gesetzt. Gleichzeitig soll das Forum erörtern, wie die 

anderen Zielgruppen, z. B. Eigenheimbesitzerinnen und Eigenheimbesitzer und Vermieterinnen 

und Vermieter, noch besser erreicht und bei Sanierungsplanungen unterstützt werden können. 

Deshalb soll auch über Spielräume bei der Modernisierungsumlage und über Fördermöglichkeiten 

informiert werden. Als gemeinsame Plattform aller Stakeholder soll das Forum das Vertrauen in 

eine kompetente und neutrale Energieberatung stärken. Neben der Vielzahl an thematischen 

Herausforderungen steht das Forum vor der Aufgabe, mit entsprechenden Veranstaltungsformaten 

und Kommunikationsmaßnahmen eine breite Öffentlichkeit zu erreichen. Deshalb sollen 

Stadtteilführungen angeboten werden, bei denen anhand von Gebäuden mit unterschiedlicher 

Bausubstanz Beispiele gelungener Sanierungen gezeigt werden. Das Forum soll zudem 

systematisch Expertinnen und Experten für unterschiedliche Sanierungen einladen und eine 

professionelle Beratung für die Finanzierung von Sanierungsvorhaben bieten. 

3.3. Die Fachwerkremisen und weitere Leuchtturmprojekte 
Die Fachwerkremisen sollen das Leuchtturmprojekt für die Fachwerksanierung in Marburg sein. 

Durch Ausstellungen und Führungen während und nach der Bauphase sollen die Bürgerinnen und 

Bürger einen praktischen Einblick in die energetische Sanierung eines denkmalgeschützten 

Gebäudes erhalten. Darüber hinaus soll der Baufortschritt dokumentiert werden und eine 

Dauerausstellung ist angedacht, wobei jeweils die Schüler einbezogen werden können. 

Insbesondere die energetischen Sanierungen innerhalb der gesamten Maßnahmen sowie ihr 

spezifisches Energieeinsparpotential sollten veranschaulicht werden. Innerhalb des Gebäudes wird 

im zukünftigen Lehrerzimmer ein kleiner Teil der Dämmung zur Anschauung sichtbar bleiben. 

Außerdem kann die Grundschule mit einem baubegleitenden Unterricht die Remisen schon 

frühzeitig in den Schulalltag einbeziehen. Eine multifunktionale Nutzung der Remisen für 

Veranstaltungen nach Fertigstellung der Sanierung ist aufgrund des Vorrangs des Schulbetriebes 

nur eingeschränkt möglich. Die Vorgespräche und der Workshop haben zudem gezeigt, dass die 

Remisen als einziges Vorzeigeprojekt nicht ausreichen. Vielmehr bedarf es weiterer Beispiele mit 

anderer Bausubstanz, wie die Gebäude der Gründerzeit, die teilweise in schlechterem Zustand als 

die Fachwerkgebäude sind. Andere Nutzungsarten, z. B. Mietbauten, sowie Teilsanierungen mit 
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geringerem Kostenaufwand, sind für sanierungswillige Eigentümerinnen und Eigentümer ebenfalls 

interessant. Explizit genannt wurden das Waggonhallenareal, Wohnhäuser verschiedener 

Bauarten (Haspelstr., E. Blochmannplatz, Dörflerstr.) sowie das ehemalige Kasernengebäude in 

der Frankfurter Straße. 

3.4. Konzept für die Öffentlichkeitsarbeit 
Ziel der Öffentlichkeitsarbeit ist es, dass neue Forum in der Stadtgesellschaft bekannt zu machen, 

weitere relevante Akteurinnen und Akteure und Zielgruppen zu mobilisieren, viele Besucherinnen 

und Besucher für die Veranstaltungen des Forums zu gewinnen, die Leuchtturmprojekte sichtbar 

zu machen und die Themen Klimaschutz und Denkmalschutz dauerhaft auf der stadtpolitischen 

Agenda zu verankern. Um die Zielerreichung zu gewährleisten, muss die Öffentlichkeitsarbeit 

Gruppen erreichen, deren Zusammensetzung heterogen ist und deren Interessenlagen sich 

erheblich unterscheiden. Als besondere Zielgruppen wurden in der Konzeptionsphase 

insbesondere (ältere) Eigentümerinnen und Eigentümer, die Handwerkerinnen und Handwerker, 

andere Sanierungsexpertinnen und Sanierungsexperten sowie die Mieterinnen und Mieter bzw. 

Gebäudenutzerinnen und Gebäudenutzer ausgemacht. Darüber hinaus wurden verschiedene 

Veranstaltungsformate und Leuchtturmprojekte für die Zielgruppen besprochen (siehe 3.2 und 3.3). 

In der Konzeptionsphase konnten die Expertinnen und Experten einbezogen und einige 

Bürgerinnen und Bürger für die Befragung gewonnen werden. Um einen dauerhaften Dialog und 

lebendige Veranstaltungen zu ermöglichen, müssen jedoch die Maßnahmen der 

Öffentlichkeitsarbeit deutlich ausgeweitet werden. Folgende Maßnahmen werden dazu empfohlen: 

 
Aufbau einer Online-Präsenz des Forums  

Zielgruppen: a) Eigentümerinnen und Eigentümer, b) Mieterinnen und Mieter, c) 
Expertinnen und Experten 
Um einen größeren Personenkreis zu erreichen, sollten auf der Homepage die 

Forumsaktivitäten, wie z. B. öffentliche Veranstaltungen und Publikationen mit bestehenden 

(z. B. die Energieberatung) und neuen Serviceangeboten (z. B. Online-Sprechstunden, 

Zuständigkeitsfinder, Umfragen) verknüpft werden. 

 

Eigenständiges Logo 
Zielgruppen: a) Eigentümerinnen und Eigentümer, b) Mieterinnen und Mieter, c) 
Expertinnen und Experten 
Um den Wiedererkennungswert des Forums gegenüber den zahlreichen anderen 

Klimaschutzaktivitäten der Universitätsstadt Marburg und anderer örtlicher Organisationen 

zu erhöhen, bedarf es eines eigenständigen Logos, dass bei allen Aktivitäten der 

Öffentlichkeitsarbeit genutzt wird. Die Logos beteiligter Organisationen können auf der 
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Homepage und im Newsletter sowie in Veranstaltungsankündigungen ebenfalls verwendet 

werden. 

 
Newsletter und Veranstaltungsankündigungen 

Zielgruppe: a) Expertinnen und Experten, b) Eigentümerinnen und Eigentümer 
In einem Newsletter sollte das Forum mindestens zweimal jährlich über aktuelle 

Entwicklungen von gesetzlichen Grundlagen und Fördermöglichkeiten sowie über neue 

Sanierungsprojekte in der Universitätsstadt Marburg informieren. Mitglieder aus dem 

Unterstützerkreis sollten ebenso für Beiträge gewonnen werden wie externe Expertinnen 

und Experten. Die Veranstaltungen des Forums können zusätzlich über separate 

Veranstaltungsankündigungen beworben werden, die zeitnah zu den Veranstaltungen 

erscheinen. Sowohl der Newsletter als auch die Veranstaltungsankündigungen sollten 

online und in gedruckter Form versandt werden. 

 

Veranstaltungen und Tag des offenen Denkmals 

Zielgruppen: a) Eigentümerinnen und Eigentümer, b) Mieterinnen und Mieter, c) 
Expertinnen und Experten 
Führungen, Ausstellungen und Informationsveranstaltungen gehören zu den vielfältigen 

Veranstaltungsformaten, die sowohl im Workshop als auch bei der Online-Umfrage 

vorgeschlagen wurden. Die Veranstaltungen sollten an konkrete Bauvorhaben anknüpfen, 

um sanierungswilligen Eigentümerinnen und Eigentümern Sanierungsmaßnahmen und 

deren Finanzierung anschaulich zu erörtern. Außerdem sollten Expertinnen und Experten 

aus dem Unterstützerkreis und externen Institutionen zu den besonders häufig genannten 

Themenfeldern (Finanzierung, Nachhaltigkeit, Denkmalschutzrecht) informieren. Die 

vorgeschlagenen Veranstaltungsformate und Nutzungsmöglichkeiten für das 

Leuchtturmprojekt der Fachwerksremisen müssen auf ihre Umsetzbarkeit geprüft werden. 

Als besonderes Möglichkeitsfenster für die Öffentlichkeitsarbeit des Forums sollte der 

jährliche Tag des Denkmals genutzt werden, der überdies mit einer Preisverleihung für 

Leuchtturmprojekte verbunden werden kann (s. u.). 

  
Auszeichnung für Leuchtturmprojekte 

Zielgruppen: a) Eigentümerinnen und Eigentümer, b) Expertinnen und Experten 
Für besonders gelungene Sanierungen oder andere Projekte im Themenbereich könnte 

jährlich ein „Best Practice Preis“ verliehen werden, der den beteiligten Handwerkerinnen 

und Handwerkern sowie Architektinnen und Architekten eine Werbeplattform bietet. In 

Zusammenarbeit mit dem Unterstützerkreis und lokalen Stiftungen kann der Preis 

zusätzlich mit einer kleineren finanziellen Zuwendung verbunden werden. Jährliche 
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Schwerpunktsetzungen, wie z. B. Wohngebäudesanierung, Bürogebäudesanierung oder 

Gewerbeflächen würden eine abwechslungsreiche Preisträgerschaft und Lerneffekte bei 

Expertinnen und Experten sowie Eigentümerinnen und Eigentümern ermöglichen. 

 

Die Federführung in der Öffentlichkeitsarbeit liegt beim Kernteam (siehe 3.1). Diese sollte in 

Abstimmung und mit Unterstützung des Fachdienstes Presse- und Öffentlichkeitsarbeit erfolgen. 

Der Schirmherr übernimmt bei wichtigen Veranstaltungen und Publikationen des Forums die 

Außenkommunikation. Die Mitglieder des Unterstützerkreises werden bei der Planung von 

Einzelmaßnahmen hinzugezogen, wenn sie über entsprechende Zielgruppenkontakte verfügen. 

4. Fazit und Ausblick 

In der Konzeptionsphase haben sich verschiedene Interessenlagen ergeben. Bei allen 

Veranstaltungen und in allen Gruppen ist jedoch die Finanzierung von Sanierungsvorhaben als die 

entscheidende Herausforderung benannt worden. Der Denkmalschutz wurde ausschließlich im 

Gespräch mit den Experten als expliziter Hinderungsgrund für Sanierungen genannt, während die 

Bürgerinnen und Bürger hier offensichtlich keinen Schwerpunkt sehen. Neben der Finanzierung 

beurteilen die Bürgerinnen und Bürger die unübersichtliche Informationslage als Schwierigkeit, 

wobei sich auch die Expertinnen und Experten anschaulichere Informationen wünschen. Das 

Forum sollte zuerst die Themenschwerpunkte behandeln, die von beiden Gruppen genannt 

wurden, und sich anschließend den Expertendiskussionen widmen (siehe Tabelle 1). 

 

Tabelle 1: Themen und Formate für das Forum 
 

Themenschwerpunkte 
 

Veranstaltungsformate 

Finanzierung (Mietumlage, KFW-Förderung etc.) Informationsveranstaltung, Markt der 
Möglichkeiten 

Informationsquellen und Beratung Informationsveranstaltung, Markt der 
Möglichkeiten 

Denkmalschutzrechtliche Vorgaben und ihre Auslegung Expertenworkshop, Runder Tisch 

Maßgerechte Sanierungen für unterschiedliche 
Nutzungsarten, alle Altbauten und verschiedene 
Budgets 

Stadtteilführungen, Führungen und 
Ausstellungen zu den Fachwerkremisen und 
weiteren Leuchtturmprojekten 

Nutzerverhalten und Einbeziehung der Mieterinnen und 
Mieter 

Informationsveranstaltung 

Gesamtenergiebilanz von Sanierungen Expertenworkshop 

Risiken und Bauschäden Expertenworkshop 
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Das Sanierungsprojekt der Fachwerkremisen wird durch Führungen während der Bauphase und 

nach der Fertigstellung vorgestellt und in den Unterricht der Otto-Ubbelohde-Schule einbezogen.   

Die fotografische Dokumentation der Remisen wurde bereits im November begonnen, um die 

Bestandsaufnahmen vor Beginn der Bauarbeiten anzufertigen (siehe auch Tabelle 2). 

 

Tabelle 2: Nutzung der Fachwerkremisen als Leuchtturmprojekt 

Baubegleitender Unterricht 

Sichtbare Dämmung an einer Stelle im Innenbereich des Gebäudes 

Führungen und Ausstellungen während und nach der Bauphase 

Dauerausstellung im Außenbereich 

(fotografische) Dokumentation des Baus 

Multifunktionale Nutzung für Veranstaltungen des Forums 

 

Die Konzeption hat aber deutlich gezeigt, dass weitere Leuchtturmprojekte notwendig sind, um 

Eigentümerinnen und Eigentümern verschiedene Sanierungsoptionen zu veranschaulichen, z. B. 

für Gebäude aus der Gründerzeit (siehe 3.3.). Das Kernteam muss die in der Konzeption 

entstandenen Gesprächszusammenhänge und die Bereitschaft zur Zusammenarbeit der 

verschiedenen Interessengruppen zeitnah aufgreifen. Die bislang nur grob umrissene 

Organisationsstruktur des Forums muss gemeinsam mit dem Unterstützkreis detaillierter 

ausgearbeitet werden, um eine verbindliche und dauerhafte Zusammenarbeit zu gewährleisten. 

Für das weitere Vorgehen in 2014 wird ein konkreter Zeitplan vorgeschlagen (siehe Tabelle 3). 

 

Tabelle 3: Zeitplan des Forums für 2014 (Empfehlung) 
  

Maßnahme 
 

 
Kernteam 

 
Unterstützerkreis 

 
Öffentlichkeit 

01-
02/2014 

Auswahl des Schirmherrn 

Maßnahmenplanung für Veranstaltungen 
und Öffentlichkeitsarbeit 

Konkretisierung der Forenstruktur und der 
Öffentlichkeitsarbeit 

   

03/2014 Planungsworkshop für 2014    

04/2014 Erstellung des Online-Auftritts und des 
Logos 
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05-
06/2014 

Newsletter 1/2014    

Informationsveranstaltung „Einführung 
Energetische Sanierungen“ 

   

Führung und Ausstellung „Fachwerkremisen“    

 
09-
10/2014 

Newsletter 2/2014    

Informationsveranstaltung „Finanzierung 
energetischer Sanierungen“ 

   

Führung weiteres „Leuchtturmprojekt“    

10-
11/2014 Evaluation- und Planungsworkshop für 2015    

 

Für 2014 bietet sich zunächst eine einführende Informationsveranstaltung zu gesetzlichen 

Grundlagen, Arten energetischer Sanierungen und grundlegenden Herausforderungen für 

Eigentümerinnen und Eigentümer an. Außerdem soll das meistgenannte Thema der Finanzierung 

von Sanierungen bereits im ersten Jahr thematisiert werden. Im zweiten Jahr des Forums können 

die Veranstaltungen dann expliziter auf bestimmte Gebäudetypen und die Anforderungen des 

Denkmalschutzrechtes eingehen. Eine wichtige Aufgabe ist überdies die Verknüpfung mit den 

übrigen Klimaschutz-Teilkonzepten, insbesondere mit dem Energiekonzept Richtsberg und mit 

dem Konzept für eigene Liegenschaften, sowie die Zusammenarbeit mit den bestehenden 

Gremien wie dem Denkmalbeirat und dem Gestaltungsbeirat. 

. 

 

 

 

 

                                                
i Die 10-Prozent-Regel besagt, dass bei einer Sanierung von mehr als 10 Prozent der Außenwände, des Daches, der 

obersten Geschossdecke oder der Kellerdecke oder bei einer Eineuerung von 10 Prozent der Fenster, bestimmte 

Anforderungen gemäß § 9 EnEV an die Dämmstoffstärken bzw. an den U-Wert der Fenster für die erneuerten 

Bauteilflächen einzuhalten sind. 
ii Ifak Institut, Media Markt Analysen, http://de.statista.com/statistik/daten/studie/174693/umfrage/wohnsituation-in-

deutschland/, letzter Zugriff: 11.12.2013. 

http://de.statista.com/statistik/daten/studie/174693/umfrage/wohnsituation-in-deutschland/
http://de.statista.com/statistik/daten/studie/174693/umfrage/wohnsituation-in-deutschland/
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